
Griesbeck, Verschiedene Gottesdienstformen
Es wurden Beıispiele, Vorschläge und praktısche Überlegungen Z.UT Gestaltung elıner

.„Volltaufe“‘ ausgetauscht. Andere erwähnenswerte Aspekte nıcht 1Ur AaUus einer Schale
„ScHhülfen: sondern AaUus einem ogroßen autfbecken mıt der vollen and

Für die Miıtfeiernden könnte elıne Taufgedächtnis nach der aufTe vonstatten gehen,
indem S1e sıch mıiıt dem Taufwasser bekreuzigen. Das Taufwasser könnte In den Kırchen als
Weıhwasser utbewahrt werden.

e) egen „„Aus verschiedenen Segenstexten des Meßbuches sollen Gesten herausgele-
SCH werden.“‘

Die rzählt Von Erfa.  gen WIEe Umarmung eic

Josef Griesbeck*, Altötting
Verschiedene Gottesdienstformen

An diesem orkshop nahmen 20 ausschlıieblic Erwachsene teıl Kennzeıic  end WäAdl,
da 1m allgemeinen und vielleicht aufgrun' me1ılner Ankündigung, Möglıchkeiten und For-
INn auch praktısch einzubringen, eiıne eichte Vorsıcht der Teilnehmerinnen und Teıllneh-
HAT eutlic. wurde. Ich hatte VOTrT, auf zehn verschıedene Gottesdienstformen einzugehen,
dıie für Junge Leute relevant und ansprechend se1n können. Zu Jedem Bereıich hatte ich ein
eispie oder eline Übung angekündıgt.

Ich egann damıt, Von meiınem Bemühen erzählen, dorthin gehen, dıe Jugend-
lıchen S1INd: nämlıch In die Schule Seı1it über zehn ahren bileten WITr den Gymnasıen Me-
dıtatıiıonen während der Pausen d}  $ dıie In Anbetracht der eıt 11UT zehn inuten dauern
dürfen In der Advents- und Fastenzeıt suchen auch besonders Junge Leute ach mpulsen
und einer Möglıichkeit, sıch auf ihre Lebensausrichtung besinnen. In fünf oder zehn
inuten kann INan viel tun!

Miıt einem eingebrachten Impuls spürte ich zugleıch, daß sıch alle 1m orkshop aNZC-
sprochen und eingebunden fühlten Das Eıs gebrochen.

Dann erzählte ich Von uNnseTer Liturgischen 06 die WIT Jedes Jahr mıt etwa 400
Leuten felern. Be1l dieser ffenen Gottesdienstgestaltung en WIT immer e1in ema, und
das autete heuer „Feuer und Flamme*‘‘. Was WITr be1l unserer Eröffnung probierten, habe ich
auch iın den orkshop eingebracht: ıne Kerze wurde entzündet und diese wurde HC die
Reihen gegeben. Be1 Meditationsmusıik nahmen die Teılnehmerinnen und eiılnehmer dıe
Kerze, schauten eine eıle In das 1C nahmen dieses e auf und für kurze eıt
„Lichtträgerin“ bzw. „Lichttrager”.

Verständlicherweise kamen anschließend viele Fragen ach der Organisation und Aus-
richtung einer olchen „Liturgischen Nacht‘* Hıer kurz zusammengefaßt: Es o1bt eın Vor-
bereitungsteam, und viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden gesucht, die 1m 1ıttel-
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te1l ngebote machen: Vom thematısch passenden Bibelgespräch, lıturgischem Janz, KO-
cCHheN. bıs hın ZUL Meditationsmusık. DiIie LiturgischeA endet mıt einem
Gottesdienst und anschließender gape

Be1 der mitternächtlichen Meditatıon spielt die acC eiıne wiıchtige Be1 unl 1bt
6S dieses Angebot schon se1it vielen ahren und ZWAar be1 Eiınkehrtagen mıt Schulklassen, be1
Wochenendkursen und 1mM Zeltlager. In zehn 1ınuten wiırd ein ema ıIn dıe Miıtte geholt:
mıt eıner Kurzgeschichte, usı eiıner Übung, einem Bıld oder einem Impuls.

Wır probierten 1m orkshop das „Loslassen‘: Irotz vieler Bemühungen konnten WITr
1m Bıldungshaus keıine Meditationskıssen auftreiben, dıe 6S inzwıschen schon ın jedem
Jugendhaus o1bt oder geben sollte Ich wollte mıiıt diesem Kissen ZU Bereıich „Bußa
bZwWw. „Bußgottesdienst” eine Mauer bauen lassen, die nach Fertigstellung Work-
shopgruppe rennen würde Wer INAaL, kann se1n Sıtzkıssen als Baustein auer geben
und GT oder S1e J1rennung und Unrecht s1eht. Dann seizen sıch alle auf den en
und dıe beiden Gruppen sehen sıch nıcht mehr. ach einem Schweigen VOIl 30 ekunden
wiıird eın gesprochen und dann schrittweise die quer wleder abgebaut: „Wenn ich
eınen Stein wegnehme, dann tue ich das, we1l c

Wortgottesdienste finden ın kırchlichen Jugendkreisen auch deswegen immer mehr Eın-
SaNgs, weıl Jjer mehr Möglıichkeiten Entfaltung lıegen. Eın Workshopteilnehmer schlug
VOlL, nıcht VOI „Wortgottesdiensten‘‘, sondern VOol „Erlebnisgottesdiensten“ sprechen.
Vom Wort, me1ınnte Cr sınd WITFr ohnehın schon überfrachtet. emgemä en WIT das
„Erlebnis-Kreuzzeichen” nachvollzogen, das besonders für Kınder ansprechend 1st, und mıt
dem Christen immer einen Gottesdienst beginnen

Frühschichten en inzwıschen schon weiıte Verbreıitung gefunden. Wır eschränkte
uns 1mM orkshop arauf, e1n ıstlıches Symbol einzubringen und dies ın uns aufzuneh-
18819  - Das W asser Jemand sprach das Segensgebet über das Wasser, das WITr ın uUuNseTeC Miıtte
gebrac hatten Dann tauchten alle mıiıt den Fingern oder en In das W asser und benetz-
ten ihre Stirn, den Mund und dıe rust.

Andere Religionen und deren Liturgie stoßen auf Neugier und Interesse be1 ugendli-
chen. Zum eispie auch das Paschafest, das den uszug der en AUS Agypten er1ın-
ne  zl Eın olches Angebot ın der Karwoche wırd besonders Jugendliche ansprechen. Eın
Teilnehmer berichtete, dalß se1n Sohn rein AaUus Neugıier einem en! der „Freien Chri1-
stengemeinde“ gng und ıhn dann fragte, ob CS 1m Umkreıs auch eiıne buddhıistische Ge-
meılnde gäbe Im orkshop vollzogen WITr als eispie das „Sonnengebet AdUus Indien‘®‘.

Dann gng auch schon dıe T: erfügung stehende eıt Ende Wır ein1ıgten UuNs, och
den Themenbereıich Wallfahrt anzusprechen, weıl s1e offensichtlich für Junge Leute eiıne
bedeutende spielt. Es wurde bald eullıc dal 6S besonders zwıschen Jung und Alt
verschıiedene Vorstellungen davon o1Dt, Was eıner Wallfahrt dazugehört. ährend ein1ge
beispielsweise meınten, dalß das Rosenkranzgebet be1 Jugendlichen entweder nıcht mehr
Oder gedankenlos gebetet wiırd, betonten andere den Wert dieser meditativen Gebetsausrıich-
tung Ich ermunterte Formen und rachte als Vorschlag e1n LICUu ormulıertes „Ave
Marıa"“ CIn das WITFr dann gemeınsam beteten.


